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Vorwort 

Im Auftrag der Monopolkommission hat die Abteilung "Handel und Wettbe-
werb" des ifo Instituts eine Studie über wichtige handels- und wettbe-
werbspolitische Entwicklungen in der Distribution von Konsumgütern erstellt. 
Wesentliches Ziel dieser Untersuchung waren die Darstellung und Analyse 
von gesamt- und einzelwirtschaftlichen Faktoren, die sowohl die vertikalen 
Wettbewerbsbeziehungen zwischen Hersteller- und Handelsunternehmen als 
auch die horizontalen Wettbewerbsbeziehungen der verschiedenen Handels-
unternehmen untereinander beeinflussen. Auf allen Stufen der Distributions-
kette war in den letzten Jahrzehnten eine zunehmende Intensivierung der ko-
operativen und konzentrativen Wettbewerbsprozesse zu beobachten. 

Für eine ordnungspolitische Beurteilung der Wettbewerbsstrukturen im Kon-
sumgüterhandel sind nicht allein die horizontalen und vertikalen Wettbewerbs-
beziehungen von den an der Distribution beteiligten Unternehmen bedeutsam, 
sondern in einem zunehmenden Ausmaß auch jene Wettbewerbswirkungen, 
die vom Konkurrenzkampf  der Herstellerunternehmen untereinander ausge-
hen. Eine hohe Wettbewerbsintensität in der Distribution von Konsumgütern 
hat zwar zur Folge, daß viele leistungsschwache Hersteller- und Handelsunter-
nehmen aus dem Markt ausscheiden, und auch der Markteintritt mit erhebli-
chen Schwierigkeiten und Kosten verbunden ist. Andererseits gehen aber von 
einer sich durch eine hohe Intensität des vertikalen und horizontalen Wettbe-
werbs auszeichnenden Distribution unverzichtbare Anstöße für die notwendige 
Fortentwicklung der Leistungs- und Innovationsfähigkeit der am Distributions-
prozeß beteiligten Hersteller- und Handelsunternehmen aus. Die Wettbe-
werbspolitik sollte die unternehmerische Handlungsfreiheit  daher nur nach 
kritischer Prüfung beschränken, da sonst der größte Nutzeffekt  des freien 
Wettbewerbs, nämlich eine möglichst hohe Wohlfahrt  für die Volkswirtschaft 
zu sichern, gefährdet sein könnte. 

München, im Dezember 1993 

Prof.  Dr. Karl Heinrich Oppenländer 
Präsident 

des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung 
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0 Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse 

Kapitel 2: Systemwettbewerb im Konsumgüterhandel 

In den letzten Jahren haben insbesondere die Großunternehmen und die 
Handelskooperationen des Konsumgütereinzelhandels ihre Bemühungen ver-
stärkt, ihre Wettbewerbsaktivitäten auf den für sie relevanten Beschaffungs-
und Absatzmärkten nach leitbildhaften  Waren-,  Logistik-  und Vertriebssyste-
men auszurichten. Hierdurch soll die distributive Wertschöpfung des Handels-
unternehmens erhöht werden, wobei die Unternehmen vor allem der Stärkung 
ihrer  absatzwirtschaftlichen  Leistungsfähigkeit  erhöhte  Aufmerksamkeit  ge-
widmet  haben. Diese Strategie resultiert aus der Erkenntnis heraus, daß die 
Industrieunternehmen ihre Lieferkonditionen nicht mehr allein an der Bezugs-
menge der jeweiligen Handelsunternehmen und -kooperationen ausrichten, 
sondern in einem erhöhten Ausmaß die spezifischen Vertriebs- bzw. Absatz-
leistungen eines Handelsunternehmens im Hinblick auf eine differenzierende 
Marktbearbeitung berücksichtigen. 

Das Wettbewerbsverhalten im Einzelhandel wird maßgeblich durch die Organi-
sations - und Entscheidungsstrukturen  in den verschiedenen  Unternehmens-
und Betriebsformen  des Handels beeinflußt. Mit dem Vordringen der Filialsy-
steme mit ihren zentralen Unternehmensstrukturen in nahezu allen Branchen 
des Konsumgüterhandels hat sich eine zunehmende Zentralisierung von 
grundsätzlichen Beschaffungs-  und Absatzentscheidungen ergeben. Die oft-
mals noch sehr heterogenen Betriebs- und Geschäftsstrukturen  der Mitglieds-
unternehmen insbesondere in den Non-Food-Branchen stehen einer Zentrali-
sierung von grundsätzlichen Beschaffungs-  und Absatzentscheidungen der 
verschiedenen Handelskooperationen entgegen. In einigen Branchen haben 
vertikale Absatz- bzw. Vertragssysteme zwischen marktstarken Hersteller- und 
Handelsunternehmen an Bedeutung gewonnen, die vereinzelt in einem zuneh-
menden Systemwettbewerb mit den Waren- und Leistungsangeboten der 
Handelskooperationen stehen. Der Großteil der kleinen und mittleren Einzel-
handelsunternehmen agiert im Distributionswettbewerb ohne einen System-
bezug zu Unternehmen  oder  Gruppen  der  vorgelagerten  Stufe,  zeichnet sich 
aber durch eine relativ hohe Wettbewerbsflexibilität  in seinen lokalen Absatz-
märkten aus. 

XXI 



Der horizontale  Absatzwettbewerb  zwischen den verschiedenen Filial- und 
Kooperationssystemen hat vor allem deshalb an Intensität zugenommen, weil 
eine Vielzahl von gleichen und ähnlichen Betriebs- und Vertriebstypen das 
Leistungsbild dieser Unternehmen und Kooperationen prägen. Im Zuge der 
vorherrschenden Politik der Diversifikation von großen Handelsunternehmen 
werden daher erfolgreiche  Betriebstypen wie z.B. Fachmärkte weiter ausge-
baut, um mit  einer  stark  segmentierenden  Betriebstypenpolitik  die regionalen 
Absatzmärkte differenzierter  durchdringen zu können. Im Rahmen dieser Stra-
tegien wurden von den großen Unternehmen auch solche Firmen übernom-
men, die sich in den letzten Jahren durch den Aufbau und die Durchsetzung 
neuer erfolgreicher  Betriebstypen ausgezeichnet haben. 

Der Distributionswettbewerb war darüber hinaus durch weitere Veränderun-
gen in der distributiven  Arbeits-  bzw.  Funktionsteilung  zwischen den verschie-
denen bzw. aufeinanderfolgenden  Distributionsstufen gekennzeichnet. Im 
Zuge dieses Strukturwettbewerbs kristallisierte sich eine zunehmende Funk-
tionsmischung bei den am Distributionsprozeß beteiligten Marktparteien her-
aus. In einigen Konsumgüterbranchen übernehmen führende Herstellerunter-
nehmen zunehmend Handelsfunktionen mit dem Ziel, diese stärker in ihre 
betrieblichen Absatzpolitiken zu integrieren. 

Der zunehmende  horizontale  Systemwettbewerb  hat letztendlich zu einer stär-
keren Differenzierung  der absatzwirtschaftlichen Leistungsfähigkeit von größe-
ren und kleineren Handelsunternehmen geführt.  Dies hat auch Rückwirkungen 
auf den vertikalen Wettbewerb zu den Herstellern, die ihre Absatzpolitik immer 
stärker auf solche Handelsunternehmen und -kooperationen konzentrieren, 
die  ihnen eine hohe und qualifizierte  Marktdurchdringung  ermöglichen.  Der 
Leistungsaustausch zwischen den großen Hersteller- und Handelsunterneh-
men hat sich daher in den letzten Jahren erheblich intensiviert, was häufig  zu 
Lasten der  Marktstellung  der  kleinen  und mittleren,  meist  inhabergefühήen 
Unternehmen  erfolgt  ist. 

Die größenbezogenen und konzentrationsrelevanten Daten weisen darauf hin, 
daß die zu beobachtende Umsatzkonzentration  in den vergangenen Jahren 
überwiegend auf das interne Unternehmenswachstum der Groß- und Massen-
filialsysteme und der straff  geführten Handelsgruppen im Zuge der Markter-
schließung der neuen Bundesländer und einiger europäischer Nachbarstaaten 
zurückzuführen  ist. Externe  Wachstumsprozesse,  wie die Ende 1992 vollzoge-
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ne Metro-Asko-Fusion, trugen in den letzten drei Jahren nur zu einem eher 
unwesentlichen Teil zur Unternehmenskonzentration im Handel bei. 

Der wieder zunehmende Absatzwettbewerb zwischen den umsatzstarken An-
bietern im Einzelhandel mit Lebensmitteln sowie die hohen Kosten für die 
Entwicklung und Durchsetzung neuer Angebotstypen werden sicherlich dazu 
führen, daß kleinere  Handelsunternehmen  eine zunehmende  Systemanbin-
dung an andere  Unternehmen  des Konsumgüterhandels  suchen. Diese z.T. 
neuen Formen der systemorientierten Zusammenarbeit werden vermutlich 
konzentrationsfördernde  Effekte  auf den Absatz- und Beschaffungsmärkten 
des Konsumgütereinzelhandels auslösen. 

Kapitel 3: Machtbalance zwischen Industrie und Handel 

Die Austausch-  und Leistungsbeziehungen  zwischen Handels- und Industrie-
unternehmen haben sich in den letzten Jahren strukturell verändert und teil-
weise auch intensiviert. Diese Entwicklung findet in den Konditionensystemen 
ihren Ausdruck, die durch die Einführung zusätzlicher absatz- und leistungs-
wirtschaftlicher  Konditionenelemente in den letzten Jahren deutlich komplexer 
und dynamischer geworden sind. Die Einführung neuer und die Weiterent-
wicklung bestehender Konditionenelemente wird sowohl von den Herstellern 
als auch vom Handel vorangetrieben (z.B. Listungsentgelte, Werbekostenzu-
schüße, Zielmengen- und Rückvergütungsvereinbarungen). Die Hersteller ver-
suchen auf diese Weise, den Absatz der eigenen Produkte zu steigern und 
den Einfluß auf die verbrauchergerichteten Marketingaktivitäten des Handels 
zu erweitern. Der Handel wiederum ist bestrebt, in den Verhandlungen seine 
individuelle absatz- und beschaffungswirtschaftliche  Leistungsfähigkeit zum 
Tragen zu bringen. 

Die Metro-Asko-Fusion selbst und die wettbewerblichen Folge- und Begleit-
erscheinungen deuten darauf hin, daß sich der  horizontale  bzw.  vertikale  Wett-
bewerb  unter bzw. zwischen den Industrie- und Handelsunternehmen wieder 
deutlich belebt hat. Die konkurrenzgerichteten Wettbewerbsaktivitäten der ver-
schiedenen Handelsunternehmen und -kooperationen, die in den alten Län-
dern durch die Bindung finanzieller und personeller Ressourcen für die Er-
schließung der Märkte in den neuen Bundesländern und Osteuropa z.T. er-
lahmt waren, haben in Westdeutschland wieder an Schärfe und Intensität 
gewonnen. 
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